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Herausforderungen der Stadt der Zukunft 

 
• Bevölkerungswachstum 

 
• Umweltprobleme 

 
• Steigender Ressourcenverbrauch 
 
• Bereitstellung von Infrastruktur 
 
• Gesellschaftliche Veränderungsprozesse 
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Energieverbrauch von Privathaushalten 

 Europa – Knapp 1/3 der Treibhausgase werden durch den 
direkten Energieverbrauch von Privathaushalten erzeugt: 

 Heizung 
 Warmwasser 
 Elektrische Geräte 
 Beleuchtung 
 Pkw 

 
 Österreich – Prognose 2020: 

 1% jährlicher Wachstum des Energieverbrauchs 
     österreichischer Haushalte 
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Marcel Hunecke (2015, S. 104) 

 
 

 

„Eine wesentliche Voraussetzung zur erfolgreichen 
Veränderung von Mobilitätsverhalten besteht in 
der Segmentierung von NutzerInnengruppen“ 
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Segmentieren, aber wie? 
Segmentierungslogiken – Vereinfacht  
 Verhaltensorientierte Ansätze: Segmentierung nach äußerlich 

beobachtbarem bzw. dokumentierbarem Verhalten. 
 Geographische Ansätze: (Ziel-)Gruppen werden nach einfachen 

räumlichen Aspekten wir Regionen, Stadt vs. Land etc., aber auch 
nach Wohnstandortwahl oder Erreichbarkeiten. 

 Soziodemographische bzw. –ökonomische Ansätze: 
Segmentierung nach Merkmalen wie Alter, Bildung, Geschlecht, 
Nationalität, Haushaltstyp, Einkommen etc.. 

 Einstellungsbasierte Ansätze: Differenzierung von (Ziel-)Gruppen 
nach soziokulturellen Kriterien wie Wertehaltungen in zentralen 
Lebensbereichen (Arbeit, Familie, Umwelt, Glaube, Geld etc.) 
und/oder Einstellungen die sich auf spezifische Handlungsfelder 
beziehen. 
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Segmentierungslogiken – kritisch betrachtet  

 Nach ähnlichem Mobilitätsverhalten: Hohe Erklärungskraft, aber 
nahe am Determinismus;  
-> einfach, aber heterogene Gruppen 

 Nach raumtheoretischen Überlegungen: oftmals zu einfach 
operationalisiert (Stadt, Stadtrand, ländlicher Raum); 
 -> aufwändig, aber kein Konsens über Operationalisierbarkeit 

 Nach soziodemographischen Merkmalen: Erklärungskraft sinkt 
aufgrund zunehmender gesellschaftlicher Ausdifferenzierung;           
  -> einfach aus Statistik, aber heterogene Gruppen 

 Nach Einstellungen: kein Konsens über Konzepte (Soziale Milieus / 
Lebensstile) & Erklärungskraft;  
->  Stärken bei der „Aufhellung“ (m2K) vs. keine Erklärungskraft 
(Klima- und Energiefonds: Programmlinie „Neue Energien 2020“) 
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…bleibt die Frage: 

 
Mit welchen Segmentierungs- bzw. 

Zielgruppenansätzen kann das Verhalten 
bestmöglich erklärt bzw. verändert werden? 
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Handlungstheoretischer Ansatz  – Traditionell 
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Einstellungen 



 
Differenzierung einstellungsbasierter Modelle 
 
 Milieubasierte Ansätze:  

Handlungsfeldübergreifende Modelle basieren auf der 
Hypothese, dass allgemeine Werte und Einstellungen alle 
Handlungsfelder direkt beeinflussen. Beispiele: 
Wissenschaftliche  Modelle von Schulze (1992), Otte (2008) 
oder Marktforschungsansätze wie die Sinus-Milieus (1979). 

 
 Lebensstilbasierte Ansätze:  

Bereichsspezifische Modelle – Die Unterscheidung von Typen 
erfolgt anhand von Merkmalen, die sich auf das betrachtete 
Handlungsfeld beziehen. Beispiel für den Bereich Energie die 
WELSKO-Typologie (Prose/ Wortmann 1991) oder für 
Österreich die „Energy Styles“  (Hierzinger et al. 2011). 
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Handlungstheoretischer Ansatz – Erweitert 
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Studie 

 
Energiekonsum im Wohnbereich 

und 
 Mobilitätsverhalten  

der Wiener Bevölkerung 
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Methodisches Vorgehen: 
Quantitative Erhebung 

• Befragung von WienerInnen ab 14 Jahren (n = 977) 
• Telefoninterviews 
• Zeitraum: 18. Juni bis 31. Juli 2015 (Pilot: 16./17.Juni) 
• Fragebogen: 
 Angaben zur Person 
 Räumliche Verortung 
 Gebäude, Wohnungen und Energieverbrauch 
 Energiekonsum im Haushalt 
 Mobilität 
 Einstellung zu Umweltthemen 
 Medienkonsum 
 Typologie-Items 
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Verwendeter Milieuansatz 

Die Sinus-Milieus® fassen Menschen 
zusammen, die sich in ihrer 
Lebensauffassung und Lebensweise, 
d.h. in grundlegenden 
Werteorientierungen und 
allgemeinen Einstellungen zu Arbeit, 
Familie, Freizeit,  Geld und Konsum 
ähneln. 
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Sinus – Milieus 
Kurzcharakteristik 

  
 

 
 
 

Nadine Haufe, M.A  
Technische Universität Wien - Department für Raumplanung, 

Fachbereich Soziologie (ISRA) http://isra.tuwien.ac.at  



Erste Ergebnisse: 
Sinus-Milieus in Wien 
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Beispiel 
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Traditionelle Performer 

• Beschreibung:              
Verwurzelt in der alten 
kleinbürgerlichen Welt bzw. in 
der traditionellen 
Arbeiterkultur 

• Anteil: 5,3% 
• Ø Alter: 63 Jahre 
• Bildung: 14,9% Matura + 
• 46,1% Einpersonenhaushalte 
• 28,9% Erwerbstätige,         

59,8% RentnerInnen 

• Beschreibung:            
Individuelle Leistung, Effizienz 
und Erfolg haben oberste 
Priorität, feste Verankerung in 
digitaler Welt 

• Anteil: 15,1% 
• Ø Alter: 43 Jahre 
• Bildung: 54,7% Matura+ 
• 31,3% Einpersonenhaushalte 
• 71,8% Erwerbstätige,                 

13,3% RentnerInnen 



Traditionelle  
• Ø beheizte Wohnfläche: 

74,59m² (pro Kopf: 47,1m²) 
• Eigentum: 26,5% 
• Haus: 23,12%, Wohnung: 

76,88% 
• Raumtemperatur / Wohnraum: 

20,4% 23 Grad und mehr 
• Temperatur reduzieren wenn 

keiner zu Hause: 56,1% Ja 
• Klimaanlage Nutzung im 

Sommer: 2,5% Ja  
• Energieversorger:                

90,3% Wien Energie 
 

 
 
 

Performer 

• Ø beheizte Wohnfläche: 
86,36m² (pro Kopf: 48m²) 

• Eigentum: 35,2% 
• Haus: 19,2%, Wohnung: 

80,82% 
• Raumtemperatur / Wohnraum: 

27,1% 23 Grad und mehr 
• Temperatur reduzieren wenn 

keiner zu Hause: 78,9% Ja 
• Klimaanlage Nutzung im 

Sommer: 10,1% Ja  
• Energieversorger:                 

83,4% Wien Energie 
 

Beispiel 
Energiekonsumtypen 
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Verteilung der Sinus-Milieus in Wien 
nach Bezirken 
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Potenziale für 
Verhaltensänderungen 
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